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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schloß,  in 
dem  lamellenförmige  Zuhaltungen  bewegbar  ange- 
ordnet  sind,  von  denen  jede  mit  einem  Tourgang 
für  den  Durchtritt  eines  Tourstifts  und  mit  einem 
Ausschnitt  für  den  Angriff  eines  Schlüsselbarts  ver- 
sehen  ist,  an  dem  für  jede  Zuhaltung  einer  von 
mehreren  in  Längsrichtung  des  Schlüssels  versetzt 
angeordneten  Einschnitten  vorgesehen  ist. 

Schlösser  der  vorgenannten  Art  sind  u.a.  als 
"zwangsläufig  gesteuerte  Chubbschlösser"  be- 
kannt,  vgl.  Gramm  "Verschlüsse  und  Schlösser" 
1943  S.  191/194,  und  zum  Beispiel  nach  VDMA 
24992  für  Tresore  der  Sicherheitsstufen  A  und  B 
vorgeschrieben. 

Bei  einem  Schloß  mit  den  eingangs  genannten 
Merkmalen,  das  in  der  Form  eines  zweitourigen 
Doppelbartschlosses  z.B.  aus  DE  36  44  999  C2 
bekannt  ist,  greift  in  jeden  Einschnitt  des  Schlüs- 
selbarts  jeweils  eine  der  lamellenförmigen  Zuhal- 
tungen.  Nur  wenn  ein  zu  dem  Schloß  passender 
Schlüsel  verwendet  wird,  werden  bei  Schlüsseldre- 
hung  alle  Zuhaltungen  in  eine  Lage  gebracht,  in 
der  das  Schloß  geschlossen  werden  kann. 

Bei  den  bekannten  Schlössern  kann  die  Lage 
der  Tourgänge  durch  das  Schlüsseloch  zwischen 
den  Zuhaltungen  hindurch  abgetastet  werden.  Au- 
ßerdem  kann  durch  Zerstörung  der  Zuhaltungen  in 
dem  Bereich  zwischen  dem  Ausschnitt  für  den 
Angriff  des  Schlüsselbarts  und  dem  Außenumfang 
der  Zuhaltung,  also  durch  Abscheren  des  den 
Tourgang  enthaltenden  Teils  der  Zuhaltung,  dem 
Tourstift  gewaltsam  der  Weg  freigegeben  und  da- 
mit  das  Schloß  geöffnet  werden. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung  löst  die  Aufgabe,  ein  Schloß  zu  schaffen, 
bei  dem  die  in  den  lamellenförmigen  Zuhaltungen 
vorgesehenen  Tourgänge  nicht  durch  das  Schlüs- 
selloch  abgetastet  werden  können  und  auch  beim 
gewaltsamen  Abtrennen  der  die  Tourgänge  enthal- 
tenden  Teile  der  Zuhaltungen  diese  noch  soweit 
funktionsfähig  bleiben,  daß  der  Tourstift  nicht  in 
eine  Lage  bewegt  werden  kann,  in  der  das  Schloß 
geöffnet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Durch  das  Schutzelement  wird  verhindert,  daß 
die  Lage  der  Tourgänge  durch  das  Schlüsselloch 
abgetastet  werden  kann.  Nach  Zerstörung  der  Zu- 
haltungen  in  dem  Bereich  zwischen  ihren  Aus- 
schnitten  für  den  Angriff  des  Schlüsselbarts  und 
ihrem  Außenumfang  hängt  der  die  Tourgänge  ent- 
haltende  Teil  der  Zuhaltung  noch  an  dem  am 
Schloßgehäuse  befestigten  Schutzelement,  wonach 
das  Passieren  des  Tourstifts  und  die  Öffnung  des 
Schlosses  weiterhin  verhindert  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  unmaßstäblich  die  Ansicht  eines 
5  Schlosses  von  seiner  Deckplatte  aus; 

Fig.  2  die  Ansicht  des  Schlosses  bei  abge- 
nommener  Deckplatte; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  in  Fig.  2  dar- 
gestellten  Schlosses; 

io  Fig.  4  die  Ansicht  eines  Schlüssels. 
Als  Ausführungsbeipiel  ist  ein  zweitouriges 

Doppelbartschloß  gewählt.  Das  Doppelbartschloß 
weist  eine  Grundplatte  1  auf.  An  der  Grundplatte  1 
ist  ein  Schloßriegel  2  geführt.  An  dem  Riegel  2  ist 

75  ein  Tourstift  3  befestigt.  Mit  der  Grundplatte  1  sind 
außerdem  lamellenförmige  Zuhaltungen  4  über- 
scherend  schwenkbar  verbunden.  Symmetrisch 
zwischen  den  Zuhaltungen  4  ist  eine  Schaltzuhal- 
tung  5  vorgesehen.  Auf  der  der  Grundplatte  1  ab- 

20  gewandten  Seite  der  Zuhaltungen  4  ist  eine  Deck- 
platte  6  vorgesehen.  Die  Deckplatte  6  ist  mit  der 
Grundplatte  1  verbunden  und  auf  Abstand  gehal- 
ten.  Auf  der  der  Grundplatte  1  zugewandten  Seite 
ist  an  der  Deckplatte  6  eine  Zwischenplatte  7  befe- 

25  stigt.  Die  Deckplatte  6  und  die  Zwischenplatte  7 
sind  von  einem  Schlüsselloch  61  durchsetzt.  Das 
Doppelbartschloß  ist  betätigt  mittels  eines  Schlüs- 
sels  8. 

Die  vorstehend  genannten  Bestandteile  des 
30  Schlosses  sind  im  einzelnen  in  DE  36  44  999  C2 

beschrieben.  Soweit  nachfolgend  nichts  weiter  aus- 
geführt  ist,  wird  auf  diese  Beschreibung  Bezug 
genommen. 

Die  Grundplatte  1  ist  eine  rechteckige  Platte.  In 
35  ihrer  Längsmittelachse  bewegt  sich  der  Riegel  2.  In 

der  Längsmittelachse  etwa  mittig  zwischen  den 
Stirnseiten  ist  ein  Schlüsseldorn  13  befestigt.  Auf 
ihn  wird  der  Schlüssel  8  gesteckt.  Um  einen  in  der 
Längsmittelachse  der  Grundplatte  1  im  Bereich  ei- 

40  ner  ihrer  Stirnseiten  angeordneten  Bolzen  15  sind 
die  Zuhaltungen  4  und  die  Schaltzuhaltung  5 
schwenkbar. 

Der  Schloßriegel  2  weist  in  seiner  Längsmittel- 
achse  eine  geschlossenen  Ausnehmung  21  auf.  An 

45  der  dem  Riegelanfang  zugewandten  Seite  ist  die 
Ausnehmung  21  als  Führungsschlitz  22  ausgebil- 
det,  der  von  dem  Bolzen  15  durchsetzt  ist,  um  den 
die  Zuhaltungen  4  und  die  Schaltzuhaltung  5 
schwenkbar  sind.  Bei  geschlossenem  Riegel  2  liegt 

50  der  Bolzen  15  am  Ende  des  Führungsschlitzes  22 
an.  Im  Anschluß  daran  ist  auf  der  dem  Riegelende 
zugewandten  Seite  die  Ausnehmung  21  verbreitert. 
Im  verbreiterten  Teil  sind  auf  derselben  Seite  der 
Ausnehmung  21  zwei  Einschnitte  23  im  Abstand 

55  voneinander  vorgesehen.  Die  Einschitte  23  haben 
rechteckige  Grundform.  Im  Anschluß  an  die  recht- 
eckige  Grundform  gehen  im  Winkel  Kanten  24,  25 
ab,  von  denen  die  Kanten  24  nacheinander  beim 

2 



3 EP  0  558  778  B1 4 

Offenen  -  Drehen  des  Schlüssels  8  im  Uhrzeiger- 
sinn  -,  die  Kanten  25  beim  Schließen  -  Drehen  im 
Gegenuhrzeigersinn  -  des  Schlosses  beaufschlagt 
sind.  In  die  Einschnitte  23  greift  der  Schlüssel  8 
mit  seinen  am  äußersten  Ende  vorgesehenen,  spie- 
gelsymmetrisch  angeordneten  Doppelbartteilen. 
Die  beiden  Einschnitte  23  sind  notwendig,  um  das 
Doppelbartschoß  zweitourig  schließen  zu  können. 
An  dem  Riegel  2  ist  außerdem  auf  der  dem  Riege- 
lende  zugewandten  Seite  der  Tourstift  3  befestigt. 

Der  Tourstift  3  ist  U-förmig  ausgebildet.  Der 
dem  Riegelende  zugewandte  Schenkel  32  des 
Tourstifts  3  ist  stärker  ausgeführt  als  der  andere 
Schenkel  33.  Der  Schenkel  33  ist  auf  seiner  dem 
Schenkel  32  abgewandten  Seite  zusätzlich  ausge- 
nommen.  Die  Ausnehmung  35  hat  eine  Form,  die 
Verzahnungen  der  jeweils  benachbarten  Teile  der 
Zuhaltungen  4  angepaßt  ist. 

Der  Schlüssel  8  weist  einen  Halm  81  auf.  An 
seinem  einen  Ende  ist  ein  Bart  in  der  Form  eines 
an  diametral  sich  gegenüberliegenden  Seiten  ange- 
ordneten  Doppelbarts  82  angeformt.  In  diesem  Be- 
reich  ist  der  Halm  81  hohl  ausgeführt,  damit  der 
Schlüssel  8  auf  den  Schlüsseldorn  13  gesteckt 
werden  kann.  Am  freien  Ende  des  Doppelbarts  82 
sind  diejenigen  Teile  83  angeordnet,  die  in  die 
Einschnitte  23  des  Riegels  2  eingreifen.  Diese  Tei- 
le  83  des  Doppelbarts  82  haben  von  der  Mittelach- 
se  des  Halms  81  den  gleichen  Abstand;  sie  sind  im 
wesentlichen  so  breit  wie  der  Riegel  2  dick  ist.  Im 
Anschluß  an  die  Teile  83  sind  an  dem  Doppelbart 
durch  Einschnitte  87  entstandene  Teile  84  ange- 
ordnet,  die  mit  den  Zuhaltungen  4  zusammenwir- 
ken.  Im  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  acht  Zuhal- 
tungen  4  vorgesehn  sind,  sind  acht  Teile  84  vorge- 
sehen.  Zueinandergehörende  Teile  84,  das  sind 
Teile,  die  sich  diametral  gegenüberliegen,  haben 
von  Außenkante  zu  Außenkante  den  gleichen  Ab- 
stand  wie  die  benachbarten  Teile,  die  einer  ande- 
ren  Zuhaltung  4  zugeordnet  sind.  Die  Breite  jedes 
Teils  84  ist  im  wesentlichen  gleich  der  Dicke  einer 
der  Zuhaltungen  4.  Die  zwischengefügte  Schaltzu- 
haltung  5  ist  zu  berücksichtigen.  An  der  dem  Dop- 
pelbart  82  entgegengesetzten  Seite  des  Halms  81 
ist  eine  Griffplatte  85  angeformt. 

Jede  Zuhaltung  4  ist  in  dem  dem  Riegelende 
zugewandten  Bereich  in  der  Ansicht  im  wesentli- 
chen  rechteckig,  in  dem  dem  Riegelanfang  zuge- 
wandten  Bereich  trapezförmig  ausgebildet.  An  ihrer 
schmälsten  Stelle  weist  die  Zuhaltung  4  eine  Öff- 
nung  41  auf,  mit  der  sie  auf  den  Bolzen  15  der 
Grundplatte  1  gesteckt  und  um  diesen  schwenkbar 
gelagert  ist.  In  dem  den  Übergang  vom  rechtecki- 
gen  in  den  trapezförmigen  Bereich  bildenden  Mit- 
telteil  43  weist  jede  Zuhaltung  4  einen  geschlosse- 
nen  Ausschnitt  42  mit  einer  Kontur  48  für  den 
Angriff  des  zugehörigen  Teils  84  des  Doppelbarts 
82  auf.  Die  Ausschnitte  42  sind  von  dem  Schlüssel- 

dorn  13  durchsetzt.  In  den  Ausschnitten  42  der 
Zuhaltung  4  ist  der  Doppelbart  82  des  Schlüssels  8 
um  den  Schlüsseldorn  13  drehbar.  Dabei  sind  dia- 
metral  gegenüberliegende  Teile  84  des  Doppel- 

5  barts  82  dem  Ausschnitt  42  jeweils  einer  der  Zuhal- 
tungen  zugeordnet.  Bei  unterschiedlichem  Abstand 
der  einzelnen  Teile  84  von  der  Mittelachse  des 
Halms  81  ist  die  Summe  der  Abstände  diametral 
gegenüberliegender  Teile  84  stets  gleich.  Auch  alle 

io  Ausschnitte  42  der  Zuhaltungen  4  sind  gleich. 
Beim  Drehen  des  Schlüssels  8  schleifen  die 
Schlüsselbartteile  84  mit  den  Einschnitten  87  ent- 
lang  den  Konturen  48  und  schwenken  die  zugeord- 
neten  Zuhaltungen  4  im  wesentlichen  proportional 

15  dem  Abstand  des  zugeordneten,  gerade  an  der 
Kontur  48  anliegenen  Schlüsselbartteils  84  von  der 
Schlüssel-Längsachse. 

Am  Riegelende  weist  jede  Zuhaltung  4  einen 
Tourgang  44  für  den  Tourstift  3  auf.  Jeder  Tour- 

20  gang  44  ist  von  zwei  in  Längsrichtung  der  Zuhal- 
tung  4  verlaufenden,  in  Schwenkrichtung  gegenein- 
ander  versetzten  Teilschlitzen  45,  46  sowie  einem 
zwischen  den  Teilschlitzen  45,  46  angeordneten 
Querschlitz  47  gebildet.  Der  Querschlitz  47  ist  als 

25  Teil  eines  Kreisrings  ausgebildet.  Der  Kreishalb- 
messer  ist  gleich  dem  Abstand  des  Querschlitzes 
47  von  der  Öffnung  41.  Die  Querschlitze  47  aller 
Zuhaltungen  4  sind  deckungsgleich  angeordnet. 
Die  Teilschlitze  45,  46  weist  jede  Zuhaltung  4  be- 

30  zogen  auf  ihre  Längsmittelachse  in  etwa  entge- 
gengsetzt  gleichem,  von  den  Abständen  der  ande- 
ren  Zuhaltung  verschiedenen  Abstand  auf.  Der  Ab- 
stand  ist  abhängig  von  dem  Abstand  der  zugeord- 
neten  Teile  84  des  Doppelbarts  82  an  dem  Schlüs- 

35  sei  8.  Im  übrigen  sind  die  Zuhaltungen  8  dek- 
kungsgleich  ausgebildet.  Die  Teile  84  des  Doppel- 
barts  82  und  die  Durchgangsschlitze  44  der  Zuhal- 
tungen  4  sind  so  aufeinander  abgestimmt,  daß 
beim  ersten  Teil  des  Schließvorgangs  die  Zuhaltun- 

40  gen  4  in  eine  Lage  geschwenkt  sind,  in  der  die 
Teilschlitze  45  fluchten;  beim  zweiten  Teil  des 
Schließvorgangs  die  Teilschlitze  46.  Der  Schenkel 
33  des  Tourstifts  3  kann  also  die  Tourgänge  44 
durchwandern,  der  Riegel  2  geschlossen  und  das 

45  Schloß  geöffnet  werden. 
Zwischen  den  Zuhaltungen  4  ist  die  Schaltzu- 

haltung  5  vorgesehen.  Auch  die  Schaltzuhaltung  5 
weist  eine  Öffnung  51  auf,  mit  der  sie  auf  den 
Bolzen  15  als  Schwenkachse  gesteckt  ist.  Ihr  mitt- 

50  lerer  Ausschnitt  52  ist  lediglich  im  Bereich  der 
Oberkante  so  ausgeführt  wie  die  Ausschnitte  42  in 
den  Zuhaltungen  4,  damit  die  Schaltzuhaltung  5  in 
eine  Lage  geschwenkt  werden  kann,  in  der  der 
Tourstift  3  einen  Tourgang  54  passieren  und  in  den 

55  Bereich  einer  verhältnismäßig  großen  Öffnung  55 
gelangen  kann.  Die  Schaltzuhaltung  5  gewährlei- 
stet,  daß  in  der  Schließstellung  sowohl  die  Schalt- 
zuhaltung  5  als  auch  die  Zuhaltungen  4  in  einer 

3 
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Lage  angeordnet  sind,  in  der  der  Schlüsel  8  in  die 
Auschnitte  42,  52  eingeführt  werden  kann. 

Jede  Zuhaltung  4  und  die  Schaltzuhaltung  5 
sind  zwischen  dem  zugehörigen  Tourgang  44,  54 
und  dem  Ausschnitt  42,  52  mit  einem  Durchbruch 
49,  59  versehen.  Jeder  Durchbruch  49,  59  ist  spie- 
gelsymmetrisch  zur  Mittelachse  jeder  Zuhaltung  4 
bzw.  der  Schaltzuhaltung  5  nach  Art  eines  Teils 
eines  Kreisrings  ausgebildet.  Der  Kreishalbmesser 
ist  gleich  dem  Abstand  der  Durchbrüche  49,  59 
von  dem  Bolzen  15. 

Die  Durchbrüche  49,  59  sind  von  einem 
Schutzelement  9  durchsetzt.  Das  Schutzelement  9 
ist  von  einem  quaderförmigen  massiven  Block  ge- 
bildet,  der  zwischen  der  Grundplatte  1  und  der 
Deckplatte  6  des  Schlosses  angeordnet  ist.  Im 
Ausführungsbeipiel  ist  das  Schutzelement  9  an  der 
Zwischenplatte  7  befestigt,  die  auf  der  der  Grund- 
platte  1  zugewandten  Seite  an  der  Deckplatte  6 
befestigt  ist.  Es  kann  auch  lose  in  den  Durchbrü- 
chen  49,  59  gehalten  sein.  Das  Schutzelement  9 
verhindert,  daß  von  dem  Schlüsselloch  61  aus  die 
Tourgänge  44  der  Zuhaltungen  4  abgetastet  wer- 
den  können.  Das  Schutzelement  9  bewirkt  weiter- 
hin,  daß  dann,  wenn  die  Zuhaltungen  4  in  dem 
Bereich  zwischen  Ausschnitt  42  und  Außenkontur 
zerstört  werden,  die  den  Tourgang  44  enthaltenden 
Teile  an  dem  Schutzelement  9  hängen  bleiben, 
sodaß  der  Tourstift  3  die  Tourgänge  44  nicht  pas- 
sieren  kann  und  folglich  das  Schloß  nicht  zu  öffnen 
ist. 

In  einer  anderen  Ausführung  entfällt  der  Steg 
40  zwischen  dem  Ausschnitt  42  und  dem  Tourgang 
44.  Tourgang  44  und  Ausschnitt  42  bilden  dann 
eine  gemeinsame  Öffnung.  Auch  diese  Ausführung 
gewährleistet  die  beschriebene  Sicherheit  für  das 
Schloß  nach  der  Erfindung. 

Die  Erfindung  ist  anwendbar  bei  allen  Schlös- 
sern,  die  eine  Zuhaltung  aufweisen  und  mittels 
eines  Schlüsselbarts  geschlossen  werden.  Die  Zu- 
haltung  kann  dabei  linear  bewegbar  oder  schwenk- 
bar  oder  geteilt  sein.  Der  Schlüsselbart  kann  als 
einfacher  Bart  oder  als  Doppelbart  ausgeführt  sein. 
Das  Schloß  kann  ein  ein-  oder  mehrtouriges  Schloß 
sein. 

Patentansprüche 

1.  Schloß,  in  dem  lamellenförmige  Zuhaltungen 
(4)  bewegbar  angeordnet  sind,  von  denen  jede 
mit  einem  Tourgang  (44)  für  den  Durchtritt 
eines  Tourstifts  (3)  und  mit  einem  Ausschnitt 
(42)  für  den  Angriff  eines  Schlüsselbarts  (82) 
versehen  ist,  an  dem  für  jede  Zuhaltung  (4) 
einer  von  mehreren  in  Längsrichtung  des 
Schlüssels  versetzt  angeordneten  Einschnitten 
(87)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jede  Zuhaltung  (4)  zwischen  dem  Tour- 

gang  (44)  und  dem  Ausschnitt  (42)  mit  einem 
Durchbruch  (49)  versehen  ist,  der  von  einem 
Schutzelement  (9)  durchsetzt  ist. 

5  2.  Schloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schutzelement  (9)  am 
Schloßgehäuse  befestigt  ist. 

3.  Schloß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  das  Schutzelement  (9)  von 

einem  quaderförmigen  massiven  Block  gebil- 
det  ist,  der  zwischen  der  Grundplatte  (1)  und 
der  Deckplatte  (6)  des  Schloßes  angeordnet 
ist. 
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4.  Schloß  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  auf  der  der  Grundplatte  (1) 
zugewandten  Seite  der  Deckplatte  (6)  eine 
Zwischenplatte  (7)  befestigt  ist,  an  der  das 

20  Schutzelement  (9)  befestigt  ist. 

5.  Schloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4  mit 
um  einen  Bolzen  (15)  schwenkbaren  Zuhaltun- 
gen  (4),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 

25  Durchbruch  (49)  spiegelsymmetrisch  zur  Mit- 
telachse  jeder  Zuhaltung  (4)  nach  Art  eines 
Teils  eines  Kreisrings  ausgebildet  ist. 

6.  Schloß  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  der  Mittelpunkt  des  Kreisrings 

mit  einem  die  Schwenkachse  für  die  Zuhaltung 
(4)  bildenen  Bolzen  (15)  zusammenfällt. 

7.  Schloß  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  bei  der  Zuhaltung  (4)  der  als 

Kreisring  ausgebildete  Durchbruch  (49)  mit 
dem  Tourgang  (44)  zu  einer  gemeinsamen 
Aussparung  zusammengefaßt  ist. 

40  Claims 

1.  Lock,  in  which  plate-like  tumblers  (4)  are  mov- 
ably  disposed,  each  of  which  is  provided  with 
a  turning  course  (44)  for  the  passage  of  a 

45  turning  pin  (3)  and  with  a  cutout  (42)  for  the 
action  of  a  key  bit  (82),  on  which  is  provided 
for  each  tumbler  (4)  one  of  a  plurality  of  wards 
(87)  disposed  in  an  offset  manner  in  a  longitu- 
dinal  direction  of  the  key,  characterized  in  that 

50  each  tumbler  (4)  is  provided,  between  the  turn- 
ing  course  (44)  and  the  cutout  (42),  with  an 
opening  (49)  which  is  penetrated  by  a  protec- 
tion  element  (9). 

55  2.  Lock  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  protection  element  (9)  is  fastened  to 
the  lock  housing. 

4 
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3.  Lock  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  protection  element  (9)  is  formed  by 
a  rectangular  solid  block  which  is  disposed 
between  the  back  plate  (1)  and  the  cover  plate 
(6)  of  the  lock. 

4.  Lock  according  to  Claim  2  or  3,  characterized 
in  that  fastened  to  the  side  of  the  cover  plate 
(6)  facing  the  back  plate  (1)  is  an  intermediate 
plate  (7),  to  which  the  protection  element  (9)  is 
fastened. 

5.  Lock  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  having 
tumblers  (4)  capable  of  swivelling  about  a  pin 
(15),  characterized  in  that  each  opening  (49)  is 
constructed  mirror-symmetrically  relative  to  the 
centre  line  of  each  tumbler  (4)  in  the  manner 
of  part  of  a  circular  ring. 

6.  Lock  according  to  Claim  5,  characterized  in 
that  the  centre  of  the  circular  ring  coincides 
with  a  pin  (15)  forming  the  swivelling  axis  for 
the  tumbler  (4). 

7.  Lock  according  to  Claim  5  or  6,  characterized 
in  that,  in  the  tumbler  (4),  the  opening  (49)  in 
the  form  of  a  circular  ring  is  combined  with  the 
turning  course  (44)  to  form  a  common  recess. 

Revendicatlons 

1.  Serrure  avec  des  gächettes  (4)  en  forme  de 
lamelles  mobiles  dont  chacune  presente  une 
fente  de  passage  (44)  pour  une  cheville  tour- 
nante  (3)  et  une  decoupure  (42)  pour  l'entaille 
d'un  panneton  (82)  sur  lequel  est  prevue  pour 
chaque  gächette  (4),  une  parmi  plusieurs  en- 
tailles  (87)  decalees  dans  le  sens  longitudinal 
de  la  clef,  caracterisee  en  ce  que  chaque 
gächette  (4)  presente  un  ajour  (49)  entre  la 
fente  de  passage  (44)  et  la  decoupure  (42),  qui 
est  traverse  par  un  element  de  protection  (9). 

2.  Serrure  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  l'element  de  protection  (9)  est  fixe 
sur  le  palastre. 

3.  Serrure  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  de  protection 
(9)  est  constitue  par  un  bloc  massif  de  forme 
parallelepipedique  dispose  entre  la  plaque  de 
base  (1)  et  la  plaque  de  recouvrement  (6)  de  la 
serrure. 

4.  Serrure  selon  l'une  des  revendications  2  ou  3, 
caracterisee  en  ce  que  la  plaque  de  recouvre- 
ment  (6)  porte,  du  cote  tourne  vers  la  plaque 
de  base  (1),  une  plaque  intermediaire  (7)  sur 

laquelle  est  fixe  l'element  de  protection  (9). 

5.  Serrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
comprenant  des  gächettes  (4)  pouvant  pivoter 

5  autour  d'un  boulon  (15),  caracterisee  en  ce 
que  chaque  ajour  (49)  est  conforme  en  syme- 
trie  de  miroir  par  rapport  ä  Taxe  median  de 
chaque  gächette  (4),  ä  la  maniere  d'une  partie 
d'un  anneau  de  cercle. 
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6.  Serrure  selon  la  revendication  5,  caracterisee 

en  ce  que  le  centre  de  l'anneau  de  cercle 
co'fncide  avec  un  boulon  (15)  qui  forme  Taxe 
de  pivotement  pour  la  gächette  (4). 

15 
7.  Serrure  selon  l'une  des  revendications  5  ou  6, 

caracterisee  en  ce  que  dans  la  gächette  (4), 
l'ajour  (49)  conforme  en  anneau  de  cercle  est 
reuni  ä  la  fente  de  passage  (44)  de  fagon  ä 

20  former  un  evidement  commun. 
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